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Am Anfang dieſes Jahres wurde im a Schloſſe zuBerlin ein vſtoriſches Koſtümfeſt gefeiert Jeder Theilnehmer

u dabei die Aufgabe in ſeinem Gewande die Zeit des
ahres 1797 zu repräſentiren Nicht ſolche Erinnerungen an

Kleider ſollen hier heraufbeſchworen werden weder an Kleider
der Höflinge noch an Kleider des übrigen Volkes ſondern die
Erinnerung an den Geiſt der damals in dieſem Volke oder
wenigſtens in ſeinen Beſten lebendig und wirkſam war Um
in dieſen Geiſt jener Zeit ſich für einen rn hinein zu
verſetzen genügt es an wenige Namen und Thatſachen zu erinnern Als man das Jahr 1797 ſchrieb war Kant ein
Vollendeter der ſein Lebenswerk wenn auch noch nicht ſein
Leben abgeſchloſſen hatte Fichte führte es mit jugendkräftigerBegeiſterung weiter in demſelben Jahre brachte d ſeine

Briefe zur Beförderung der Humanität zum bſchluß in
jener Zeit dichtete Goethe eifrig an ſeiner Tragödie des

Fauſt und Schiller haite zwei Jahre früher
in den Briefen über äſthetiſche Erziehung für die Entfaltung
reinen Menſchenthums eine neue Grundlage zu ſchaffen geſucht
Zu derſelben Zeit hatte Wilhelm von Humboldt unter rein
menſchlichem Geſichtspunkt vom Standpunkte freier Sittlich
keit Weſen und Aufgabe des Staates zu beſtimmen geſucht
bemühte ſich Schleiermacher die Religion auf ihre rein menſch
liche und ethiſche Grundlage zurückzuführen wenige Jahre vor
dem Jahre 1797 hatte Mozart ſeine meteorgleiche Laufbahn
mit der Zauberflöte und dem Requiem abgeſchloſſen und
drei Jahre nachher dichtete Beethoven die erſte ſeiner Sym
phonien deren letzte in eine Apotheoſe der Menſchenverbrüderung
ausklang Das geiſtige Leben jener Tage zeigte einen Reich
thum und eine Fruchtbarkeit dergleichen die Welt ſeit vielen
Jahrhunderten nicht mehr geſehen hatte auf dem deutſchen
Parnaß blühte und grünte es allerorten und aus den Studir
ſtuben der Gelehrten den Gedankenwerkſtätten der Philoſophen
drängte ſich ein Meiſterwerk nach dem anderen ans Licht

Die Grundidee aber welche alle dieſe großen Geiſtes
ſchöpfungen ſo verſchiedenartig ſie auch ſind beherrſcht iſt die
der Humanität Jn jahrhundertelanger Entwickelung hatte ſich
von den mythiſchen Umkleidungen womit in alten Zeiten das
Bild des Menſchen umhüllt worden war Schicht auf Schicht
losgelöſt bis es nun rein und ſchlackenfrei jener Zeit vor
Augen ſtand Nun begriff man die wahre Beſtimmung des
Menſchen dieſe wurde nicht mehr außer ihm oder gar außer
der Welt ſondern in ihm ſelbſt geſucht alles Göttliche war
eben alles Menſchliche Nun waren die Stätten des Guten
nicht mehr blos Kirchen und Kapellen nicht jene Orte wo
vermeintlich eine myſtiſche Gnadenwirkung ſtattgefunden hatte
ſondern

Die Stätte die ein guter Menſch betratſt eingeweiht nach Jagdert Jahren klingt

ein Wort und ſeine That dem Enkel wieder
Und ebenſo ſtellte ſich dem Sünder nicht mehr das Schreckbild
von Höllenſtrafen im Jenſeits vor Augen ſondern wie es
Goethe einmal als Motto ſeiner Jphigenie voranſtellte

Jedes menſchliche Gebrechen ſühnet reine Menſchlichkeit
Das Grundgeſetz nach dem die Beſtimmung des Menſchen

fo erfüllen muß das Sittengeſetz hat Kant damals neu ent
eckt und in ſeiner Einfachheit und ſchlichten Größe enthüllt

Es war gleichſam der tiefſte Grundaccord jenes Zeitalters der
hier angeſchlagen wurde der Sir cord einer großen Sym

Saale Zei
ter d Saale Sonntag den 10 Oktober

Einunddreiſßigſter Jahrgang

à l

phonie des Humanitätsgedankens zu der die größten Dichter
und Denker zuſammenwirkten

Und heute Sind auch jetzt noch die Jdeen lebendig und
wirkſam welche jene große Zeit erfüllten Faſt ſcheint
es ſo als müßte die Frage verneint werden Allein es ſcheint
auch nur ſo Bei näherer Prüfung verſchwindet doch zum
größten Theil der Anlaß zu ſolch peſſimiſtiſcher Beurtheilung
Der Strom der geſchichtlichen Entwickelung gleicht oftmals den
Gebirgsbächen die dem Wanderer der ihrem Laufe folgt
plötzlich entſchwinden dann aber an einer anderen Stelle aus
der Erde mit verſtärkter Gewalt wieder hervorbrechen Auch
die Humanitätsideen jener großen Zeit die zeitweiſe wohl
manchem ganz entſchwunden zu ſein ſchienen ſind für unſer
Geſchlecht unverloren Es iſt wahr ſie haben in unſerer Zeit
nicht mehr einen ſo mächtigen vollendeten Ausdruck gefunden
wie damals ſie haben auch an unmittelbarer Gewalt über
die Gemüther viel verloren Aber mittelbar ſind ſie darum
nicht weniger ſondern ſtärker wirkſam Denn was ſie an
Tiefe eingebüßt haben ſie durch Ausbreitung gewonnen Ein
Fortſchritt nach der einen Seite muß ja zunächſt immer mit
einem Rückſchritt nach der anderen erkauft werden Nichts iſt
alſo natürlicher als daß die humaniſtiſche Aufklärung indem
ſie in unſerem bildungsdurſtigen Zeitalter ſo viele Köpfe ergriff
zunächſt in vielen nur ein kümmerliches trübes Flämmchen ent
zünden konnte ſo daß es öfters ſcheinen konnte als habe ſich
die Humanität in ihr Gegentheil die Brutalität verwandelt

Allein mit dem Rückſchritt der hier zweifellos vorhanden
iſt ſollte uns zunächſt ein gewaltiger Fortſchritt ausſöhnen
daß nämlich unſere Zeit immer ſtärker und immer bewußter
ſich bemüht jene Humanitätsideen auch zu verwirklichen ſie
aus der Höhe der Abſtraktion in das Reich der Thatſachen
und des korrekten Menſchenlebens hineinzuziehen die ſittlichen
Geſetze nicht blos zum Geſetze des einzelnen ſondern
auch des menſchlichen Gemeinſchaftslebens zu machen die
Jndividualethik zu ergänzen und auszuweiten zur So zial
ethik Es bildet vielleicht den ſchönſten und dauerndſten
Ruhmeskranz des ſcheidenden Jahrhunderts dieſen Gedanken
der Solidarität alles deſſen was Menſchenantlitz trägt der
Verantwortlichkeit jedes einzelnen für die Verwirklichung humanen
Fortſchritts der andern und der Geſammtheit ergriffen zu haben
Er war den Goethe und Kant Schiller und Humboldt im
weſentlichen noch fremd Das iſt für ſie kein Vorwurf
wenigſtens nicht vom Standpunkt des hiſtoriſch Denkenden aber
ein Vorwurf wäre es heute ſich an das Beiſpiel jener großen
Geiſter anzuklammern um der Richtung zu widerſtreben in
welche der Geiſt der Zeit allmälig auch die Widerſtrebenden
mit ſich fortreißen wird Niemand darf heute einen Tempel
der Humanität für ſich allein aufbauen an dem die anderen
keinen Antheil hätten in dem blos einem oder wenigen erlaubt
wäre ganz Menſch zu ſein während ringsumher aus den
an eannsen des ſozialen Lebens ſehnſüchtige Blicke ſich dahin
richteten

Aber in einer anderen Beziehung ſollten wir uns dauernd
zu jener großen Zeit vor hundert Jahren wohl der größten
welche die deutſche Nation gehabt hat wieder zurückwenden
um nämlich im Nacherleben des Geiſtes jener Periode die
reinen Grundideen menſchlicher Geſittung die in unſerer Zeit
ſo getrübt worden ſind zurück zu gewinnen Denn nirgendwo
und niemals ſind dieſe ſo allſeitig ſo reich und ſo glänzend ent
wickelt und mit allen Mitteln zur Darſtellung gebracht worden
als damals Und das eben iſt die Aufgabe der ethiſchen
Kultur welche dem kommenden Jahrhundert geſtellt iſt Die
ſoziale Erweiterung der Humanitätsideen wie ſie unſere Zeit
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Dr M Kronenberg Berlin in der Eth Kultur

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 9 Okt Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen
Graf Murawieff iſt geſtern abend in Soburz eingetroffen

trifft das ruſſiſche Kaiſerpaar am 17 d ebenfalls
ort ein

Die bayeriſche Manöverdebatte
aus der wir bereits einige Hauptmomente mittheilten und aufdie wir wohl noch päher zurücktommen werden giebt zu

allerlei ernſten Betrachtungen Veranlaſſung Jm nachſtehenden
verzeichnen wir einſtweilen einige Preßſtimmen wie ſie uns
der Telegraph übermittelt So ſchreibt die Voſſ Ztg in
einem Leitartikel u a

Auch mußte der Verſuch die Vereinbarung der lange noth
wendigen Reform der Militärgerichtsbarkeit zuguterletzt
Bayern zur Laſt zu legen eine Taktik die jedermann
darchſchaut einen ſcharfen Rückſchlag von bayeriſcher Seite
heraufbeſchwören Vergebens iſt ſeit Jahr und Tag darauf
hingewieſen worden daß der Wind der jetzt von Berlin
weht dem Partikularismus die Segel ſchwellen mußte Was
der Württemberger Haußmann jüngſt ſprach findet inMünchen ein Echo und in Nordbeutſchland ſagt mancher
Freund des Vaterlandes Wir können s ertragen aber nicht
ändern Aendern können s nur die Männer die zur ver
antwortlichen Leitung der Regierung Geſetzgebung und Ver
waltung berufen ſind und niemals dringenderen Anlaß
gehabt haben den Muth ihrer Ueberzeugung zu beweiſen als
heute

Und die National Ztg ſchließt einen Artikel über die
Manöverdebatte in München

Sie beweiſt daß es immer ſchwieriger iſt den Kaiſer im
Parlament in der Preſſe und in der ſonſtigen öffentlichen
Erörterung außerhalb der Debatte zu laſſen weil er ſelbſt
beſtändig in ſie eingreift und Mißbrauch aller Art bemächtigt
ſich für ſeine Zwecke dieſer in einem monarchiſchen Staate
neuen Form des politiſchen Kampfes Jn wie nachtheiliger
Weiſe dies ausgebeutet werden kann das hat abermals die
münchener Kammerdebatte gezeigt Es ſcheint nicht daß die
verantwortlichen Rathaeber des Kaiſers die Pflicht erfüllen
dem Monarchen die Gefährlichkeit dieſes Standes der Dinge
darzuſtellen

Centrum und Evangeliſcher Bund

Der tiefgehenden Entrüſtung über die neuerlichen ultra
montanen Herausforderungen iſt auf der krefelder General
verſammlung des Evangeliſchen Bundes über die wir ein
gehend berichtet haben ein ſehr entſchiedener Ausdruck verliehen
worden Die Centrumspreſſe bleibt darauf natürlich die Ant
wort nicht ſchuldig und namentlich Germania und Kölniſche
Volksztg ſind in edlem Wetteifer bemüht die bei dieſer Ge
legenheit zweifellos erlittene Schlappe dadurch wettzumachendaß ſie mit neuen heftigen Angriffen antworten und ſo allmälig

eine Stimmung mit vorbereiten helfen die derjenigen nur
wenig nachgiebt die in der Kulturkampfperiode herrſchend ge
worden war Es wäre wenn wir abermals in eine ſolche
Periode hineingerathen ſollten wohl ein entſchiedenes Unglück
für unſer Vaterland das angeſichts der verfahrenen inner
politiſchen Zuſtände von ganz unberechenbaren Folgen ſein

ſt Nachdruck verboten
Ein Tag in Neapel

I

Kurz nach Mitternacht hatte ich das fröhliche ristorante di
terme in Rom verlaſſen und nach wenigen Minuten den nahenBahnhof erreicht Ver Zug für Neapet wartete ſchon Als

ich mein Gepäck beſorgt und mir die neueſte Nummer der
Münchener Jugend gekauft hatte ſtieg ich ein Eine flinke
Muſterung der Jnſaſſen des Coupés ſagte mir daß ich hier
der einzige Deutſche ſei leider Da fiel mir aus dem
Packetnetz zu meinen Häupten eine Hutſchachtel auf die Naſe
Mein Nachbar zur Linken fing ſie auf und entſchuldigte den
Vorfall indem er ſagte

O pardon pardon monsieurl
Alſo ein Franzoſe Jch ſuchte die Splitter meiner galliſchen

Bildung hervor und knüpfte ein Geſpräch mit ihm an Da
erfuhr ich daß er kein Franzoſe ſondern vielmehr ein Kre
tenſer ſei der von Paris aus ſeinem Rechtsanwaltsbureau in
den Süden eilte um ſeinem unglücklichen Vaterlande ſeine
Kräfte zu weihen Er ſprach begeiſtert mit flammenden Augen
und was er von der Zukunft ſah war eitel Glanz und Sonne
Armer Freund was ward aus deinen Träumen Einen
intereſſanteren Unterhalter auf der T ſich Fahrt hätte ich
mir allerdings nicht wünſchen können ie ſechs Stunden
verliefen ohne daß wir nur daran gedacht hätten ein Auge zu

Dann rang ſich der Morgen aus der Finſterniß
ald ſtieg die Sonne über den Appenin herauf Dann

t Schaffner die Coupéthüren und riefen
NapoliVapon Die Stadt meiner Sehnſucht war da Dem tapferen

noch einen kräftigen Händedruck mit den beſtenünſchen begleitet und ich ſprang auf den Perron An den

Zeitungs und Apfelſinenverkänſern die mich ſchreiend umringten
chritt ich kühlen Blickes vorüber

ſie ſchon längſt nicht mehr
Mein Ziel war die villa rosa über der Stadt auf dem

petraio geiegen in der eine Anzahl jugendlicher deutſcher

Als Beläſtigung verſpürte

Maler bei ihrem deutſchen Wirth hauſen ſollte und wo ich
auch gleichfalls einzuquartieren gedachte Der Weg führte zu
nächſt durch eine ziemlich breite Straße wie ja meiſt vonden Bahnhöfen aus die ſich in dieſem Fall Teilich durch
große Unſauberkeit auszeichnete Aber es ſollte noch viel viel
chlimmer kommen Schlimmer als ich es mir je von der

Stadt hätte träumen laſſen von der der Jtaliener ſo trium
phirend ſagt vedi e poi muori was der Deutſche dann
nachſpricht Neapel ſehn und ſterben

Apfelſinenſchalen Papierfetzen und Gemüſeſtrünke lagen aller
orts umher Schmierige Händler ſchrien ſchmierige Waaren
aus Als ich nach einem Stück Weges einen Poliziſten die
man hier nicht gerade in Schaaren zu ſehen bekonimt nach
dem Weg zum petraio fragte wies er mich in eine Seiten
ſtraße mit dem Bedeuten daß ich noch ein gutes Ende zu
gehen habe Jch bog in die bezeichnete Straße ein und
blieb dann zunächſt erſt mal ganz ruhig ſtehen

Wo war ich denn Jn Neapel Jn der größten Stadt des
Königreichs Jtalien War es möglich Wären die hohen Häuſer
zur Rechten und Linken nicht geweſen ich hätte wahrhaftig ge
laubt mich auf irgend einem ſüdlichen Dorf zu befinden

Was mir entgegenſchlenderte und ſich zum Theil fröhlich
meckernd vor mir in den Weg legte war eine Heerde Ziegen
Hier und da wurde eine von einem Jungen in ein Haus ge
lrieben zum Melken Die Negpolitaner ſo erfuhr ich
ſpäter trauen nämlich dem Frieden nicht wenn man ihnen
emolkene Milch ins Haus bringt Sie wollen mit eigenen

Augen ſehen wie man ihnen das bleiche Naß in die Gefäße
verzapft Und ſo werden denn die Ziegen in den Häuſern von
Etage zu Etage emporgetrieben um nach vollführter Erleich
terung wieder hinabzuſteigen Jhr Geruch und der Koth den
ſie in den Straßen zurücklaſſen trägt natürlich nicht dazu bei
den Aufenthalt in dieſen behaglicher zu geſtalten Aber die
Neagpolitaner empfinden ſo etwas nicht

Nachdem ich mich durch die klingelnden meckernden Thiere
hindurchgewunden machte ich noch einmal Halt Was ſich mir
darbot war zu ungewohnt als daß ich ſo ſchnell hätte weiter
gehen dürfen Jch hörte ein Geſchrei Oder vielmehr eine

ganze Menge von Geſchreien Denn geſchrien wird in Neapel
überall und von jedermann Jedermann hat etwas zu ver
kaufen und bietet es lärmend auf der Straße feil Und da
hierbei natürlich der eine den andern immer zu übertrumpfen
ſucht ſo kann man ſich vorſtellen was für ein Getöſe dabei
herauskommt Mitunter und an manchen Plätzen iſt es ge
radezu unerträglich Das Geſchrei aber das ich jetzt vernahm
war direkt neben mir Es war ein Wechſelgeſchrei Erſt ſchrie
einer oben dann ſchrie einer unten Mitunter auch miſchten
ich die Stimmen Der unten war ein Gemüſeverkäufer

Oben ich ſah hinauf ſtand auf einem Balkon den jede
Etage eines jeden Hauſes in mehreren Exemplaren ſchmal und
aus Eiſen aufzuweiſen hat eine holde Weiblichkeit Sie hatte
einen Korb in den Händen der an eine lange Leine gebundenwar Jn dem Korb lag Gemüſe Das hatte der Händler
unten hineingelegt aber leider nicht zur Befriedigung der Dame
auf dem Balkon Sie ließ deshalb den Korb wieder herunter
der Mann legte etwas anderes Beſſeres hinein ſie zog wieder
auf alles dies unter Schreien und Schelten von beiden Seiten
Sie nahm die Waaren heraus legte Geld dafür hinein und
ließ es in die Tiefe Nun fing der Verkäufer wieder zu fluchen
an Das Geld war nicht genug er berührte es nicht die
Dame mußte wieder emporleiern Auch das zweite und dritte
mal befriedigte es ihn nicht Nun aber verlor die Dame die
Gebuld Sie nahm ihr Geld packte ſämmtliche Waaren wie
der ein und expedirte ſie an den Herrn zurück Der nahm
ſie packte ſie auf ſeinen Eſel fluchte und zog ſchreiend weiter
Sie r auf fur anderen

Solche Scenen kann man in VPegpel zu jeder Zeit ſehenEinmal mit weg einmal mit de ein et zu T
ſchrei immer Die Frauen ſind viel zu bequem hinabzugehenund in Geſchäften einzukaufen Alles wird ihnen gebracht

Sie treten anf den Balkon ergreifen ihren Korb und das
Anf und Abwinden geht los 4

Nachdem ich noch ſchaudernd die weißen und bunten vielfach
recht zerfetzten Wäſcheſtücke betrachtet hatte die ſich an über
die Straße gezogenen Bindfaden zu meinen Häupten ſchaukelten
ſchlenderte ich weiter Rechts links bunte Magazine da

e e e r



dürfte Es handelt ſich hier um Differenzen die jetzt zwar
vielfach unterſchätzt werden deren Bedeutung ſich aber wie
wir fürchten einmal als ſehr weittragend herausſtellen dürfte
Das ſcheint auch die Anſicht der Nat Ztg zu ſein wenn
ſie heute in dieſer Beziehung ſchreibt

Niemand will auf antiklerikaler Seite einen neuen Kultur
kampf aber der Ultramontanismus iſt auf dem beſten Wege
die Stimmung jener Zeit wieder hervorzurufen ſchwerlich zu
ſeinem Vortheil denn auf der ſtaatlichen Seite würde man die
damals gemachten Fehler wenn ſich die Nothwendigkeit eines
neuen Kulturkampfes herausſtellte wohl zu vermeiden ſuchen

Das letztere glauben wir freilich wie ſchon oben angedeutet
nicht Die heutige Regierung iſt zu unſtät und die Vorwürfe
die in dieſer Beziehung bereits in Krefeld gegen ſie erhoben
wurden erſcheinen denn doch zu ſehr begründet um ihr in
r Beziehung noch ein beſonderes Vertrauen entgegenzu

ringen

Volkswirthſchaftliches

Jn Berlin fand am Sonnabend vormittag die Eröffnung
der allgemeinen Ausſtellung für Nahrungsmittel
Volksernährung Armee und Marineverpflegung
im Meßpalaſte ſtatt Die Ehrenpräſidentin Prinzeſſin Eliſa
beth von Hohenlohe vertrat die Protektorin Prinzeſſin
Friedrich Leopold von Preußen Außerdem waren anweſend
der Reichskanzler der Kriegsminiſter der Kultusminiſter der
kommandirende Admiral von Knorr ferner Vertreter des
Landwirthſchaftsminiſteriums und der Stadt Berlin Der erſte
Präſident Sanitätsrath Dr Koch brachte das Kaiſerhoch aus
die Eröffnungsrede hielt der 2 Präſident Roſenow Beſchickt
iſt die Ausſtellung von der Armee und Marineverwaltung
aus dem Auslande ſowie von einer Anzahl ſtaatlicher und
ſtädtiſcher Behörden Muſeen und gemeinnützigen Vereinen

Der Rechtsſteit r des Verbotes der Abhaltung der an 8
geblichen Produktenbörſe im Berliner Feenpalaſt wird
nach der Voſſ Hin höchſt wahrſcheinlich noch im Monat
Oktober vor dem Berliner Bezirksausſchuß in erſter Jnſtanz zur
Verhandlung gelangen

Bekanntlich iſt zu einer wirkſamen Dienſtführung der ſtaat
lichen Aufſicht über das Verſicherungsweſen in Preußen von
dem Landtage der Staatsregierung die Neuſchaffung einer ver
ſicherungstech niſchen Hilfsarbeiterſtelle im Mini
ſterium des Jnneren z worden Für die Beſetzung dieſer
Stelle iſt nunmehr der Mathematiker und bisherige berliner
Repräſentant der Germania Lebensverſicherungs Aktiengeſell
ſchaft in Stettin, Frhr Marſchall v Bieberſtein am
1 d als verſicherungstechniſcher Hilfsarbeiter in das Miniſterium
des Jnnern berufen worden

Verwaltung und Rechtspflege
Die Strafkammer in Oſt rowo verurtheilte den Redacteur

und Verleger des polniſchen Blattes Gaceta Oſtrowska,
Nowitzki wegen Beleidigung des Fürſten Bismarck und Ab
druck eines aus einem galiziſchen Witzblatte entnommenen Zwie
geſpräches zwiſchen dem Teufel und dem Tode zu 3 Monaten
Dr niß Fürſt Bismarck hatte am 30 Auguſt Strafantrag
geſtellt

Die bekannte Wochenſchrift Die Kritik hat ihr Er
ſcheinen eingeſtellt Der verantwortliche Redacteur Dr Wrede
ſowie der Hauptmitarbeiter Dr Eich ler haben die ihnen wegen
des Artikels Ein undiplomatiſcher Neujahrsempfang zudiktirten
Strafen man hatte in jenem Aufſatz eine Majeſtätsbeleidigung
erblickt angetreten
e

Ausland
OeſterreichUngarn

Jn wiener Abgeordnetenkreiſen verlautet die Schönererparteibeabſichtige den Prbigenoſſen Jro der den Skandal mit dem

chriſtlichſozialen Abgeordneten Gregorig hatte und darauf
ehrenwörtlich verſicherte den beſchimpfenden Zuruf
an dieſen nicht gethan zu haben während vier Kammer
ſtenographen das egentheil verſicherten aus der
Partei aus zuſchließen und zur Niederlegung ſeines
Mandates aufzufordern

Frankreich
Eine eigenartige militäriſche Neuerung haben die

Offiziere eines franzöſiſchen Artillerie Regiments eingeführt ſie
d nämlich im vorigen Winter abends in den dienſtfreien
Stunden Vorträge für die Unteroffiziere und Mann
ſchaften veranſtaltet Der Lieutenant G hat ſeine Beobach
tungen über die Wirkung dieſer Neuerung für einen engeren Kreis
drucken laſſen und ſie unterbreiten nun die Débats denen ein

Exemplar der Schrift in die Hände gefallen einer weiteren
Oeffentlichkeit Die Offiziere ließen nachdem ſie die Ein
willigung des Oberſten eingeholt durch Anſchlag in der Kaſerne
bekannt machen daß ſie an zwei Abenden wöchentlich im yecht
ſagl Vorleſungen halten würden Keinerlei Zwang wurde aus
geübt jedem Soldaten wurde es freigeſtellt zu erſcheinen und
wegzubleiben und obwohl die Offiziere jede Andeutung die als
eine Nöthigung hätte aufgefaßt werden können peinlich vermieden
war der Beſuch ſo ſtark und von Woche zu Woche derart
wachſend daß ein großer Erfolg erzielt wurde Die Wahl der
Vortragsgegenſtände war zwar nicht immer gleich glücklich
ſo wäre z B eine Jene über Steuern und den
Staatshaushalt vor deutſchen oldaten ein Unding aberviel kommt auf die anziehende Einkleidung des Themas
an und noch mehr zweifellos auf die einfache und feſſelnde Dar
ſtellung Das letztere beweiſt am beſten der durchſchlagende
Erfolg den der franzöſiſche Regimentsarzt mit ſeinen beiden
Vorträgen über die Menſchenkraft und die Toilette des Soldaten
erntete die Zuhörer baten dringend um weitere Vorträge ähnlichen Inhalis Befragt was ſie am liebſten hörten antworteten
die Soldaten Etwas was uns zu denken giebt Das
Journal des Débats befürwortet die Erweiterung des Einzel

falles auf die ganze Armee denn derartige Beziehungen zwiſchen
Offizieren und Mannſchaften gäben jenen nicht nur eine weit
größere moraliſche Autorität als im Dienſt zu erzielen ſei
ſondern damit werde auch eine durch Einführung der all
gemeinen Wehrpflicht der Nation t eingegangene Ehren
ſchuld abgetragen indem man die Militärzeit zu einem Fort
ſetzungskurſus der Schule mache

Großbritannien
Jn London verlautet das Kriegsminiſterium habe einen

Plan ausgearbeitet das ganze Freiwilligenheer für den
Dienſt im Auslande verfügbar zu machen

Nußſzland
Der ruſſiſche Regierungsbote publizirt einen Ukas des

Zaren wonach ſämmtliche armeniſchen Kirchenſchulen und
Lehranſtalten im Reiche der Aufſicht des Kultusminiſteriums
unterſtellt werden Dieſe Verfügung welche nicht verfehlendürfte auf die armeniſchen Hitzköpfe Rußlands eine abkühlende

Wirkung zu üben ſteht in Verbindung mit den Meldungen der
ruſſiſchen Blätter aus dem Kaukaſus wonach die armeniſchen
Schulen Rußlands Stätten zur Züchtung großarmeniſcher Pläne
und Agitationsherde gegen die befreundete Türkei wären

Das Erſuchen um Errichtung einer Kadettenſchule in
Warſchan iſt dem Graſhdanin zufolge aus politiſchen
Gründen abgelehnt worden Dagegen ſtehen die Errichtung
einer Seekadettenſchule im Amurgebiet und die Auf
ſtellung eines Schutzcorps für den Bahnbau in der
Mandſchurei bevor Dieſes Corps wird von der Bahn
geſellſchaft beſoldet werden

Serbien
Wie aus Belgrad verlautet wird der Entwurf einer neuen

Verfaſſung nach Rückkehr des Königs ſofort einem aus
Staatsmännern aller Parteien beſtehenden Ausſchuß zur Be
rathung übergeben werden Es iſt das Zweikammerſyſtem
geplant der Senat und die ordentliche Skuptſchina bilden in
beſonderen Fällen vereint die große Skuptſchina

Türkei
Unter r darauf daß nunmehr die Löſung der kreten

ſiſchen Frage auf die Tagesordnung der Diplomaten geſtellt
ſei redet die Köln Ztg der bereits im vorigen Jahre er
wähnten Kandidatur des Generals v d Goltz Paſcha
für den Gouverneurspoſten in Kreta das Wort die
auf der Jnſel ſelbſt von beiden Parteien gern geſehen würdeDeutſchland habe kein ſelbſtſüchtiges Intereſſe an der Entwicke

lung Kretas Goltz Paſcha ſei aber ein Mann der ſchon durch
ſeine Perſönlichkeit verſöhnend wirken würde Die Kölniſche
Zeitung meint vielleicht wolle es das Schickſal daß Kretas
nahe Zukunft einer feſten aber wohlwollenden deutſchen Hand
anvertraut werde

Halle und Umgegend
Halle 9 Okt

Der Herr Sekretär war ſehr angenehm überraſcht als er
geſtern mittag um die Stunde der Fütterung ſeine heimiſchen
Penaten aufſuchte Seine Amalie empfing ihn ſtatt mit einem
brummeligen Na kommſt du endlich mit einem ſehr freund
lichen Mahlzeit lieber Theodor Hülda und Olga die beiden
Pfänder mit denen Amaliens Liebe ihn beglückt hatte nahmen
ihm Hut und Stock ab und halfen ihm den Ueberzieher ablegen
Und auf dem ſäuberlich gedeckten Eßtiſch erblickte ſein ſtaunendes

in Geſellſchaften

Cordelia

Wie ich das mache werden wir ſehen
alle

Auge ſtatt der ſonſt für den Scheuertag obligaten Kartoffelpuffer

einen ſchönen goldbraun ſchimmernden Kalbsnierenbraten Sein
Lieblingsgericht Einen Augenblick dachte er ernſtlich nach ob
vielleicht ſein Geburtstag wäre Aber nachdem er ſich überzeugt
hatte daß dies nicht der Fall war entſchloß er ſich die bei
Amaliens angeborener Sparſamkeit doppelt verwunderliche
Bratenſpende als ein unbegreiflich hohes Wunder ſtill und
bewegt hinzunehmen Er ließ ſich nieder und nahm dankbar die
ſaftigen Schnitten entgegen mit denen die Gattin ſeinen Teller
füllte Na Alterchen ſchmeckt dir fragte ſie ordentlich
zärtlich Er nickte ſelig und kaute mit vollen Backen Aber
noch waren die Genüſſe nicht erſchöpft Mit holdem
Lächeln ſetzte Hulda vor ſeinen Teller einen Krug
ſchäumenden Gerſtenſaftes nieder Spatenbrän, bemerkten
ſie und Olga dazu aus einem Munde Jetzt wurde es dem
Herrn Sekretär unheimlich So viel Freundlichkeit und ſo
viel Leckerbiſſen dahinter ſtecre etwas Umſonſt wurden
ſolche Aufwendungen nicht gemacht wenigſtens nicht für ihn
Und ſeine Ahnung trog ihn nicht Als das feſtliche Mahl be
endet war es dauerte etwas lange er hieb gründlich ein er
wußte daß ſo etwas ihm ſo bald nicht wieder geboten wurde
da verſchwanden die Pfänder von Amaliens Liebe wie auf Kom
mando geränſchlos aus dem Zimmer Die Frau Sekretär aber
zog ihn zärtlich auf das Sopha nieder klopfte ihn aufs Knie
und ſagte Nun Theodor laß uns mal ein vernünftiges Wort
zuſammen ſprechen Er ſchrak zuſammen Hat das nicht Zeit
bis morgen Malchen Nein Theodor und ihre Stimme
nahm nunwillkürlich einen ſchärferen Klang an es iſt die aller
höchſte Zeit und die Sache iſt ſehr wichtig Nun denn, nickte
er geduldig ſchieß mal los Sie räuſperte ſich gründlich
und begann dann Alſo es iſt nämlich wegen unſerer Kinder
Wir müſſen ernſtlich an ihre Zukunft denken Du natürlich
kümmerſt dich um ſo etwas nicht aber ich die ich die
Kinder unter meinem Herzen getragen habe ich empfinde
Liebe für ſie Jch auch, wagte er beſcheiden zu
murmeln aber ein ſcharfes Unterbrich mich doch nicht
immer ſchnitt ihm das Wort im Munde ab Hulda

fuhr die Frau Sekretärin fort wird in dieſem Winter
bereits na egal Und Olga iſt nur ein Jahr jünger Es
wird alſo die höchſte Zeit daß die Mädchen unter die Haube
kommen Aber Malchen ich habe doch nichts dagegen

Dagegen Das wäre auch noch ſchöner Aber thuſt du was
dafür Fällt dir nicht ein Wir müſſen aber was thun wir
müſſen mehr unter die Leute gehen Stöhne nicht Theodor

Jch habe ja gar nicht geſtöhnt Dann haſt du ſtöhnen
wollen Jch kenne doch dein Geſicht Alſo wir müſſen die Ge
legenheit benutzen Jetzt fängt der Winter mit ſeinen Ver
gnügungen an Die Mädchen müſſen ins Theater in Konzerte

Wenn s dir zu viel iſt mitzugehen will ich
mich ſo ſchwer es mir wird um meiner Kinder willen
gern der Mühe unterziehen Dann müſſen wir ſelber ein paar
Geſellſchaften geben Der Kopf des Herrn Sekretärs ſank
kraftlos nieder aber der Arme duldete ſtill und ſchwieg wie

Und ſelbſtverſtändlich klang es weiter an ſein
Ohr müſſen wir drei die Mädchen und ich die nöthigen
Toiletten haben ich ein Seidenes die Mädchen zwei helle eins

das macht jugendlich Das koſtet natürlich
uns daher ſonſt einſchränken müſſen

Es braucht ja nicht
Tage Kalbsnierenbraten und Spatenbräu zu geben

Und dann haſt du bisher monatlich fünfzig Mark
Taſchengeld gehabt Für das Lebensglück deiner Kinder wirſt
du auch ein Opfer bringen können Mit monatlich zwanzig Mark
kommſt du auch aus Mit zwanzig Mark 77 Kommſt
du auch aus Na ich denke wir ſind einig Theodor
Ganz einig Sie nickte befriedigt und erhob ſich Der Herr

Sekretär aber ſchlich ſtumm hinaus zog ſeinen Ueberzieher an
und wandelte aufs Comptoir Wenn er an einem Konfektions
geſchäft vorbeikam wo die Damen vor den Schaufenſtern ſich
drängten und die Nouveautés betrachteten machte er einen großen
Bogen Saiſonanfang So theuren Kalbsnierenbraten hatte er
lange nicht gegeſſen

Gebühren Einnahmeſtelle Beim Gas und
Waſſerwerk ſoll bekanntlich eine dritte Gebühren Einnahmeſtelle
eingerichtet werden Das Gehalt iſt auf 550 M feſtgeſetzt dazu
kommen 150 M Zählgelder und 25 M Kleidergeld ſo daß ſich
die Geſammtſumme von 725 M ergiebt Ein fürſtliches Ein
kommen iſt das gerade nicht

Neue Klaſſen Bei der Knaben Mittelſchule ſollen zu
Oſtern kommenden Jahres 7 weitere Klaſſen errichtet und
8 neue Lehrerſtellen geſchaffen werden Desgleichen macht ſich
bei der Mädchen Mittelſchule die Neueinrichtung von 7 Klaſſen

eins blau
Wir werden

roſa
Geld
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vor aufgebaute Waaren alles was das Herz begehrt danebenanpreiſende Verkäufer Kleidungsſtücke Hraugen Oliven

friſch gebratene Fiſche in Oel natürlich Butter kennt das Volk
nicht allerhand Backwerke Wein in den dunkelſten Tavernen
und Käſe vorzüglich aus Stutenmilch

So fragte ich mich durch ein allmälig den Berg hinauf
ſteigendes Straßen würden ſagen Gaſſen Gewirr bis
zum corso Vittorio Emanuele einer der breiteren Straßen
die ſich ohne Steigung den Berg entlang windet Von ihmläuft der petraio den ich ſuchte el in die Höhe ſchmal und

in Windungen Unten hielten ein paar geſattelte Eſel Jch
fragte den Jungen der dabei ſtand ob er die villa rosa kenne
Si signore betheuerte er Dann ſetzte ich mich auf eines der

Thiere und wurde die breiten flachen Stufen des petraio lang

ſam rerQui e la villa rosa signore,
machte vor einem Gitterthor Halt
gelbrothes Gebäude mit zahlreichen Balkonen liegen ſah Jch
ſprang ab und bezahlte den Jungen Der lief mir natürlich
noch bis in den Garten hinein nach und wollte mehr haben
Jch kümmerte mich nicht um ihn

An Orangenbäumen vorüber aus deren dunkelgrünem
Laube große goldene Früchte in dichtgedrängter Fülle heraus
leuchteten ſchritt ich der Thür des Gebäudes zu das mich für
die nächſten Wochen beherbergen ſollte Auf der Treppe kam
mir ſchon der liebenswürdige Wirih entgegen Man hatte ihn
von Florenz aus von meiner Ankunft benachrichtigt

Nachdem ich in mein Zimmer getreten war es das erſte
daß ich die Balkonthür öffnete und hinaustrat Der Anblick
der ſich mir von hier bot war überwältigend war eine Wonne
Sofort drängte ſich mir der Wunſch auf Wenn du doch hier
Zeit deines Lebens wohnen dürfteſt

Zu meinen Füßen zog ſich die bunte lärmende Stadt
amphitheatraliſch bis zum Meere hinab Hier und da ragten
Kirchthürme und Kuppeln aus den Hänſern empor vereinzelte
Glocken bimmelten Und dann das Meer Der blaue un
beſchreiblich blaue Golf Es war als ſei der Himmel hinab
geſtiegen ſich in dieſen Fluthen zu baden Es ging von ihm
eine Leuchtkraft aus wie ich es nie zuvor geſehen hatte
Sradeaus in der Ferne ragte die liebliche Silhouette Capris

ſagte der Burſche und
inter dem ich ein hohes

aus ihm hervor rechts Kap Miſenum und das düſtere Jschia
Hier und da in der Ferne ein Rauchwölkchen Dampfer
die kamen und gingen Und dann zur Linken über dem lieb
lichen Geſtade an dem ſich die lachenden Vororte San Giovanni
Portica Reſinag und Torre del Greco entlang ziehen der ge
waltige Felſenkegel der Veſuv Aus ſeinem Gipfel quellen
rauchige Wolken Man ahnt die Gewalten die raſtlos in ihm
arbeiten und fühlt ſich unendlich klein in ihrem Angeſicht Jnjedem Augenblick kann ja der glühende verheerende Slrom der

Lava bherunterbrauſen und alles Leben verſengen und ver
ſchütten wie er es oſt gethan Und trotzdem die Menſchen
ſind nie gewichen von diefen Geſtaden Sie lieben ſie zu ſehr
wer an ihnen geboren iſt kann nicht leben ohne ſie und das
iſt zu verſtehen Reſing dort drüben iſt wie mir mein Wirth
ſagt bereits ſechs mal verſchüttet und immer iſt über dem be
grabenen wieder ein neues entſtanden Und dort weiter hinaus
muß auch Pompeji liegen das gleichfalls einſt hat daran
lauben müſſen jetzt wieder enthüllt aus ſeinem Schlaf das

ſchönſte Denkmal altitalieniſchen Lebens und Wirkens
Als ich mich endlich in mein Zimmer zurückbegeben es war

mit weißen Steinfließen gepflaſtert und einen Ofen gab es im
ganzen Hauſe nicht und meine von der nächtlichen Reiſe
derangirte Toilette einigermaßen wieder inſtand geſetzt hatte
ging s ans Frübhſtück Jch mußte es allein einnehmen denn
zwei der angehenden Rafael s lagen nach fröhlichem Abend undfröhlicher Nacht noch in den Federn die andern drei waren

bereits mit Pinſel und Palette hinausgezogen Es gab etwas
echt Jtalieniſches Makaroni und Tintenfiſch in Oel Jch
habe mich überwinden müſſen Und für die Zukunft verbat
ich mir derartiges Pfui Teufel

Dann zog ich mit einem Becher Chianti und einer Cigarette
wieder auf meinen Valkon und ſah hinunter in die ſonnen
beglänzte Ferne und ſah mich nicht ſatt Ließ mich von dem
perlenden Rebenblut in eine Stimmung irdiſcher Glückſeligkeit
verſetzen und rauchte Und Vater Veſuv rauchte mit

II

Gegen Mittag hatten ſich die Langſchläfer erhoben und die

das ſonnenverbrannte Haupt voll Uebermuth und glänzender
Zukunftspläne und was das Schönſte war ich durfte meine
Heimathſprache mit ihnen reden Wir fanden uns ſehr ſchnell
ineinander eine liebenswürdigere Geſellſchaft konnte ich mir
gar nicht wünſchen Noch eh gedacht hatten auch ſie ihre
gefüllten Gläſer in der Hand Jm Angeſicht des blauen Golfes
und der ſeligen Natur die um uns war tranken wir ſie auf
frohe gemeinſame Zukunftstage

Dann ging s ans Eſſen Jch erinnere mich noch daß es
Knödel Schweinspfoten und Sauerkraut gab endlich wieder
mal ein ehrliches deutſches Kerngericht Himmel es war eine
Luſt Jch habe geſchwelgt Der Landwein mit dem wir das
Mahl begoſſen war einfach aber gut und voll Feuer

Nun hieß es
Heut müſſen Sie zunächſt die Stadt kennen lernen Einen

Eindruck haben Sie ja anf dem Weg zu unſerm palazzo ſchon
erhalten aber das will nicht viel ſagen Wir gehen alle mit

come fratelli Es iſt Jhnen recht wenn wir uns zu
Jhren Wegweiſern machen

Ob es mir recht war Und ſo rüſteten wir uns und
ſchlenderten langſam die Stufen des petraio hinab

Ueber den corso Vittorio Emanuele gelangten wir an dem
rothen Gebäude des museo nazionale vorüber einem der
erſten Muſeen der Welt beſonders wichtig durch die in Pompeji
ausgegrabenen Schätze und die Bronzen aus Herculanum die
es birgt zum Toledo Das iſt die Hauptſtraße der Stadt
die breiteſte ſchönſte belebteſte Auf dem Fahrdamm elegante
Equipagen kleine Karriols ſchmutzige Droſchken waarenbeladene
Eſel Auf dem Trottoir geſchäftig Eilende Flaneurs Verkäufer
und Verkäuferinnen kleiner Bedarfsartikel wie Streichhölzer
Cigarren ec dann Bettler und Straßenjungen lazzaroni
letztere in Gewändern die eigentlich keine Gewänder ſind Jch
habe Jungen geſehen die an ihrem ganzen Leibe nichts weiter
als eine zerlumpte Jacke ohne Hemd ohne Alles trugen durch
deren Löcher überall das branne Fleiſch leuchtete An einer
Ecke drängten ſich die Menſchen beſonders lebhaft Wir gingen
hinüber und ſahen den Grund Es hockte dort ein junges
bettelndes Mädchen von einer Schönheit daß jeder unwillkürlich

Arbeitſamen waren mit d Malkaſten von der villa Ricciardi
wo ſie ſtizzirt hatten zurückgekehrt Eine lockige lachende Jugend

an machte der ſie ſah Jn dem bronzenen Geſicht lagen ein
gar tiefe leidende Augen die ich immer noch vor mir ſehe

t



c J

V

mit 7 Lehrſtelen 4 Lehrern und 3 Lehrerinnen nöthig
Ferner werden 16 neue Volksſchulklaſſen eingerichtet Von
unſeren Schulen heißt es eben auch Die Räume wachſen es
dehnt ſich das Haus

n in Dieskau DieGemeinde Dieskau bekundete ihr Intereſſe für Lehrer und
Schule wieder einmal dadurch daß ſie in einer am Donnerstag
abgehaltenen Verſammlung einſtimmig den Grundgehalt auf
1080 M und die Alterszulagen auf 150 M feſtſetzte Der
Schul und Kirchenpatron Herr Baron v Bülow erklärte gleich
am Anfange der Verhandlung daß er bereit ſei freiwillig zu
den der Gemeinde durch die Erhöhung der Lehrergehälter ent
ſtehenden Mehrkoſten ein gut Theil beizutragen

UNniverſitäts und Hochſchulnachrichten
Tübingen 7 Okt Die in der philoſophiſchen Fakultät

der hieſigen Univerſität neu errichtete d e Pro
feſſur für Geographie wurde dem außerordentlichen Profeſſor
Dr Hettner an der Univerſität Leipzig übertragen

Greifswald 8 Okt Die durch Prof Sſtruck s Tod er
ledigte Profeſſur der Nationalökonomie an der hieſigen Univerſität
iſt Prof Wilhelm Stieda von der Univerſität Roſtock über
tragen worden Zuerſt war dafür bekanntlich Prof Julius
Wolf auserſehen der bisher in Zürich Sozialiſten tödtete und
zur Belohnung durch König Stumm Nachfolger Dr Elſter s
in Breslau geworden iſt

bg Freiburg i B 8 Okt Privatdozent Dr Emil Fromm
iſt zum außerordentlichen Profeſſor der Chemie an der hieſigen
Univerſität ernannt worden

Aachen 8 Okt Der Civilingenieur Junkers in Deſſau
iſt zum etatsmäßigen Profeſſor an der hieſigen Techniſchen Hoch
ſchule ernannt worden

bg Bern 8 Okt Privatdozent Dr Karl Friedheim zu
Berlin wurde zum ordentlichen Profeſſor der anorganiſchen
Chemie an der hieſigen Univerſität ernannt an Stelle des
Prof Arnold Roſſel der die Leitung einer Carbit Fabrik über
nommen hat

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Königl National Gallerie in Berlin hat

Böcklin s auf der Jnternationalen Ausſtellung im Münchener
a atte befindliches Bild Meeresbrandung er

worben
Am De abend iſt Joſef Kainz zum erſten mal im

Wiener Burgtheater aufgetreten Er ſpielte den Erneſto in
Echegaray s Galeotto und machte großen Eindruck Zum
Schluß wurde er von dem ſonſt ſo ſpröden Burgtheaterpublikum
ſechs mal vor die Rampe gerufen

Der 350 Geburtstag eines der größten Dichter fällt
auf den heutigen Tag Am 9 Oktober 1547 wurde der Schöpfer
des Don Quixote, Miquel de Cervantes Saavedra in
Alcala de Henares geboren Unter den drei großen Dichter
namen Spaniens Calderon Lope de Vega und Cervantes iſt
er der populärſte geworden Der große Poet iſt nicht nur der
Schöpfer der humoriſtiſchen Romangattung geworden er hat in
der rührend komiſchen Geſtalt ſeines Helden den uralten Gegen
ſatz von Jdeal und Wirklichkeit der noch heute ſeine Kämpfe in
der Menſchenbruſt ausficht zum wunderſamen poetiſchen Aus
druck gebracht

Wie aus Amſterdam mitgetheilt wird hat der Herzog von
Weſtminſter aus der berühmten Sammlung des Jonkheer Six
in Amſterdam drei Gemälde einen Rembrandt einen
Euyp und ein anderes niederländiſches Meiſterwerk für un
gefähr eine Million Gulden erſtanden Der Herzog beabſichtigt
dieſe Gemälde der Königin Victoria zum Geſchenk zu machen

Die londoner Times berichtet aus Melbourne Die
wiſſenſchaftliche Expedition welche unter Profeſſor David nach
den Ellis Jnſeln abging hat die Darwin ſche Theorie über
die Bildung der Korallen Jnſeln beſtätigt Die Bohrungen
un 557 Fuß tief fortgeführt ohne daß der Boden erreicht
wurde

Jn Nocera Umbra wurde vor kurzem eine große
longobardiſche Todtenſtadt aus der Zeit zwiſchen 650
und 700 entdeckt und vom Miniſterium iſt ſchon ein Vertrag
mit den Landbeſitzern abgeſchloſſen demzufolge in allernächſter
et die völlige Ausgrabung erfolgen wird da die bereits ge
undenen Gegenſtände vom allergrößten Werthe ſind und in

e Schönheit ſich in keinem in oder ausländiſchen
Muſeum befinden Bisher wurden auch zwei mit dem reichſten
SchZucke ausgeſtattete Leichen gefunden die eines longo
bardiſchen Ritters und einer vornehmen Frau

Gerichtsverhandlungen
B Meiningen 10 Okt Scheuſal Eine ſchwere Strafe

wurde in der heutigen Schwurgerichtsſitzung gegen einen in
ſittlicher Beziehung äußerſt verwahrloſten Menſchen aus

In der vorgeſtreckten ſtillen Hand hielt ſie ein kleines Tellerchen
Die Münzen flogen ihr nur ſo zu e ſie näher an auch
ihren Leib Da bemerkte ich daß es nur ein Rumpf war
Die unteren Gliedmaßen fehlten

Am Ende des Toledo befindet ſich die galleria Umberto
von den Negpolitanern einfach galleria genannt Es iſt eine
kurze aber breite kreuzförmige Straßenanlage die von einem
Glasdach überdeckt iſt Sie entbält die feinſten Läden und
das bekannteſte neapolitaniſche Café Starace Es war
gerade Konzert und alles voll Leben Wir ließen uns an
einem der Tiſche natürlich außerhalb des Gebändes wo
auch das Konzert ſtattfand nieder und nahmen unſeren
Kaffee ein inem Blumenmädchen kauften wir ihre letzten
Roſen ab und dann ließen wir uns durch die Klänge Leon
cavallo ſcher Muſik erfreuen und ſahen das Leben an uns
vorüberfluthen

Als wir nachher die galleria durch den Eingang verließen
dem ſich das Theater 8 Carlo gegenüber befindet eins der
größten exiſtirenden ſagte einer meiner Begleiter zu mir
indem er nach der piazza San Perdinando hinüberzeigte die
ſeitwärts V

Seien Sie froh daß Sie keinen Bädeker in der Hand
haben Wer dieſes rothe Buch in Negpel ſehen läßt und ſich
ſomit als Fremder dokumentirt iſt verloren r iſt Be

Sehen Sier r ausgeſetzt die kaum erträglich ſind
z B dieſe da

Ein junges Paar auf den erſten Blick als Deutſche und als
Ehepaar auf der Hochzeitsreiſe zu erkennen wurden von einigen
Droſchkenkutſchern in einer Weiſe moleſtirt daß die Armen
gar nicht wußten was ſie beginnen ſollten Die Kerls ſchrieen
auf ſie ein ſprangen vom Bock ſprangen wieder hinauf baten
flehten fuhren immer ihren Wagen anpreiſend neben ihnen
her und knallten ihnen mit der Peitſche um die Ohren daß
einem das Hören vergehen konnte Jch habe ſpäter auch
in der Umgegend der Stadt natürlich ebenfalls unter dieſen
Menſchen zu leiden gehabt Der negpolitaniſche Droſchken
kutſcher iſt das Anſdringlichſte Frechſte was es giebt Dabei
ſtellt er an Fremde zuerſt ſtets Preife von denen man ſchließlich
natürlich muß man handeln wie überall in Italien nicht

mehr als ca ein Drittel zu bezahlen hat

eſprochen Der Handarbeiter Max Krämer vonSchmiedefetd ſtand bereits im Jahre 1890 und im Jahre 1896
vor dem hieſigen Schwurgericht wegen Sittlichkeitsverbrechen
und wurde beide male zu Zuchthausſtrafen verurtheilt Kaum
aus dem Zuchthauſe entlaſſen hat er im Juli d J in drei
Fällen ſich gegen Frauensperſonen in der brutalſten eiſe vergangen r ſeine Opfer nicht gleich willfährig waren be
drohte er ſie mit dem Meſſer Krämer wurde zu 6 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Köln 8 Okt Schinkenprozeß Gegen das Urtheil im
Kölner Schinkenprozeß hat die Staatsanwaltſchaft Reviſion
beim Reichsgericht eingelegt Die Beweisaufnahme hatte be
kanntlich dargethan daß große Mengen faulen ſerbiſchen Fleiſches
in Deutſchland verkauft oder zu Wurſt verarbeitet worden
waren Der Staatsanwalt beantragte Gefängnißſtrafen von

6 Monaten das Gericht erkannte jedoch auf Freiſprechung
weil nicht erwieſen worden war daß die Angeklagten wiſſentlich
faules Fleiſch verkauft hatten

Trier 7 Okt Spiritusſchm g Das heute gefällteUrtheil in dem vor der hieſigen Strafkammer verhandelten
Spiritus Schmuggel Prozeß lautet geſen den Hauptſchuldigen
Fiedler auf eine Geſammtgeldſtrafe von 219 806 21 M
oder im Nichtzahlungsfalle auf eine Gefängnißſtrafe von zwei
Jahren Der Haftbefehl gegen Fiedler würde weil er Aus
länder iſt aufrecht erhalten Koch wurde zu einer Geldſtrafe
von 31,118 79 M event für je 15 M zu 1 Tag Gefängniß
jedoch nur bis zu einer Höchſtſtrafe von 1 Jahr Herkel zu
einer Geldſtrafe von 18,267 64 M oder ebenfalls für je 15 M
zu 1 ehe Velangntß bis zu einer Höchſtſtrafe von 1 Jahr
verurtheilt

Düſſeldorf 9 Okt Barriſonprozeß Die Düſſel
dorfer Zeitung meldet das Oberlandesgericht zu Köln hat das
Urtheil des Duſſeldorfer Landgerichts im Barriſonprozeß
ſoweit dies von dem Redacteur Otto ſowie dem Verleger
Lind angefochten iſt aufgehoben und an die Vorinſtanz zur
erneuten Verhandlung zurückverwieſen

Lüttich 9 Okt Der falſche Erzherzog DasZuchtpolizeigericht verurtheilte in contumatiam Emil Behrens
Zeug Beilegung eines falſchen Namens zu 8 Tagen Ge
ängniß

Provinzialnachrichten
Vpresgalg 9 Okt Kaiſerpreisreiten Das alle

vier Jahre ſtattfindende ſogenannte Kaiſerpreisreiten wird in
dieſem Jahre von den Offizieren der weißenfelſer und merſe
burger Huſarenſchwadronen am nächſten Dienstag in der
Richtung Zeitz Altenburg Jena ausgeführt werden Den Vor
poſtendienſt bei dem Ritte werden Mannſchaften des geraer
Bataillons und des 153 Regiments zu Altenburg verſehen

Weißſzenfels 9 Okt Wohnungs Miether Verein
Vorgeſtern abend fand im Reſtaurant Stadtgarten eine Vor
beſprechung zwecks Gründung eines Wohnungs Miether Vereins
ſtatt Uhrmacher Eberhardt begrüßte die Verſammlung hob die
Nothwendigkeit eines derartigen Vereins hervor und gab
Rechtsanwalt Rohland das Wort der in einem längeren Vor
trage die Vortheile eines derartigen Vereins Rechtsſchutz un
entgeltlicher Wohnungsnachweis öffentliche Vorträge uſw in
klarer ſachlicher Weiſe darlegte Nachdem noch einige Herren
ſich im Sinne der Gründung eines derartigen Vereins aus
geſprochen hatten wurde eine Kommiſſion von ſechs Herren zur
Berathung der Statuten eingeſetzt und ihnen der Auftrag er
theilt demnächſt eine öffentliche Mietherverſammlung einzu
berufen in der der Verein definitiv konſtituirt werden ſoll
Eine Anzahl Herren erklärten ſofort ihren Beitritt Mitglied
des Vereins kann jeder Miether werden der ſich im Beſitze der
bürgerlichen Ehrenrechte befindet und ſeine Miethe pünktlich
bezahlt hat

O Nordhauſen 8 Okt Beſichtigung des Waſſer
werkes Um im betreff verſchiedener hochwichtiger Fragen
über eine Reihe von Verhältniſſen unſeres Waſſerwerks endlich
die nöthige Klarheit zu gewinnen haben unſere ſtädtiſchen Be
hörden den Waſſerbauingenieur Stadtrath Pfeffer aus
Halle zu einer Beſichtigung des Werkes eingeladen Derſelbe
traf geſtern hier ein und begab ſich ſofort nach den Südharz
thälern in welchen die Quellen unſerer Waſſerleitung liegen
Vom Magiſtrate wohnten Erſter Bürgermeiſter Schuſtehrus und
Stadtbaurath Rochs von der Stadtverordnetenverſammlung aber
die Herren Weber und Dr Schumann der Beſichtigung bei
Das Ergebniß der letzteren ſoll ein durchaus befriedigendes ſein
Herr Pfeffer fand mit ſcharfem Blicke ſofort die Punkte heraus
um die man ſich hier nun ſchon jghrelang herummüht und
wird ſeine Vorſchläge zur Abhilfe demnächſt hierher gelangen
laſſen Jn der Bürgerſchaft iſt man über die vorausſichtlich

ne endliche Löſung aller dieſer Fragen und Zweifel
ſehr erfreut

Seeburg a 8 Okt Eine Petroleum Quelle
will man in Seeburg am See auf einem Hofe entdeckt haben

Unter den Portalen des Theaters S Carlo ſahen wir
öffentliche Schreiber ſitzen Wer aus dem Volk des Schreibens
nicht mächtig iſt und das ſind gar viele wendet ſich an
ſie und trägt ihnen ihre Wünſche vor die ſie dann gegen
mäßigen Lohn in Briefform bringen Sie ſchienen ſehr be
ſchäftigt zu ſein Jtalien beſitzt zwar ein Geſetz das zum
Schulbefuch verpflichtet aber eine regelrechte Durchführung
deſſelben iſt bis jetzt trotz aller Mühen nicht möglich geweſen

Unmittelbar an das Theater ſtößt das Schloß des Königs
Es macht mit ſeiner ernſten Front die mit acht Marmor
ſtatnen negpolitaniſcher Herrſcher geſchmückt iſt einen ſehr ſtatt
lichen Eindruck Jhm gegenüber befindet ſich eine durch ihre
Anlage imponirende Kirche

Zum Meere iſt s nun nicht mehr weit Eine kurze Straße
führt direkt zum rione Santa Lucia hinab jedem deutſchen
Sänger durch das berühmte neapolitaniſche Volkslied bekannt
Es iſt wohl das ſchmutzigſte Quartier der Stadt Hier be
finden ſich die Wohnungen der Fiſcher Unmittelbar am Meer
das überall zu Füßen der Stadt durch eine Mauerbrüſtung
umſäumt iſt ſtehen die Buden der Muſchel Korallen und
Fiſchverkäufer von einem greulichen r umduftet Gar
küchen dampfen unter freiem Himmel Lazzaroni liegen auf
der Mauerbrüſtung ſingen und fonnen ſich

Wir wanderten nun langſam immer an der See entlang die
in ſpiegelglatter Ruhe lag Rechts thürmt ſich die Stadt
h von den maleriſchen Kloſter San NMartino überragt
links in der Ferne ſchimmert Capri und geradezu ſtreckt ſich
das grüne Vorgebirge Poſilippo mit hellen Villen beſetzt indas Waſſer hinein 7 hinter der S Luceia liegt eine kleine

Felſeninſel dem Ufer vorgelagert Sie iſt mit dieſem durch
einen ſchmalen Damm verbunden und trägt das romantiſche
castello dell ovo Hier werden die Seebäder genommen

Endlich nahen Anlagen Es iſt die villa nazionale eine
Art Park ſchön gepflegt mit vielen Palmen und Nachahmungen
antiker Standbilder Es iſt der Ort wo ſich die feine Ge
ſellſchaft ihr Rendezvous giebt ein Pendant zum monte Pincio
in Rom oder der villetta Genuas Wir kamen gerade zur
rechten Zeit etwa um fünf Uhr nachmittags Das iſt die
Stunde wo der Korſo beginnt Equipage auf Equipage zieht
herbei auf den Promenadenwegen eine Schaar Fußgänger

Eine Stelle des Hofes war ſeit einiger Zeit beſtändig feucht und
verbreitete einen vetroleumartigen Geruch Vor kurzem hat
man an dieſer Stelle ein Loch gegraben und iſt auf eine ziemlich
ſtarke Quelle geſtoßen welcher eine nach Petroleum riechende
Flüſſigkeit entquillt Von dieſer iſt eine Probe zur Unterſuchung
nach Berlin geſandt

Perſonal Veränderungen in ber Armee BrovinzSachſen Anhalt und Thüringiſche Fürſten thümer Er
nennungen Beförderungen und Verſetzungen Der Aſſiſt Arzt 1 Kl
Dr Schur tig vom LeibGren Regt König Friedrich Wilhelm III 1 Brunden
aurg Nr 8 zum Stabs und Bats Ar t des 2 Vats 3 Magdeburg Jnf
Regis Nr 66 die Aſſiſt Aerzte 1 Kl der Reſ Dr Konietzko vom Landw
Bezirk Sangerbauſen Dr Heckenhayn vom Landw Bezirk Eiſenach zu
Stabsärzten befördert Dem Oterſtabsarzt 2 Kl und Regts Arzt Dr Böttcher
vom 5 Thüring Jnf Regt Nr 94 Großherzog von Sachſen der Charakter
als Oberſtabearzt 1 Kl verliehen Dr Schoenermarck Stabs und
Bats Arzt vom 2 Bat 3 Magdeburg Jnf Regts Nr 66 als Halbinvalide
mit Penſion aus dem aktiven Sanitätsco ps ausgeſchieden und zu den Sanitäts
offizieren der Landw 2 Aufgebots übergetreten

Perſonalnachricht Dem zum Konſul der Vereinigten Staaten von
Nordamerika in Magdeburg ernannten Herrn Henry W Diederich iſt das
Exequatur namens des Reiches ertheilt worden

Erledigte Stellen für Militäranwärter des IV Armee
corps 1 Janmnar Corbetha Kaiſerl Poſtamt Landdriefträger 760
Meldungen an die Kaiſerl OberPoſtdirektion in Halle Saale 1 Dezemder
Eiſenbahn Direktion in Halle Saale Nachtwächter für den Stationsdienſt
Jahres gehalt 700 900 M und Miethszuſchnß 1 Oktober Friededurg

Saale Kaiſerl Poſtagentur Landbriefträger 760 Meldungen an die
Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle Saale 1 Oktober Halle Saale
PolizeiVerwaltung Polizeiſergeant 1300 1600 M Gehalt In nächſter
Zeit Halle Saale Poli ei Verwaltung 2 Polizeifergeanten 1590 bis
1600 M Gehalt Sogleich Magdeburg Kaiſerl Vahnpoſtamt Nr 7
Poſtſchaffner 800 1500 M Gehalt und 180 M Wohnungsgeidzuſchuß
I Januar Mücheln Bez Halle Saale Magiſtrat Nachtwächtr jährlich40 M 1 Januar Seehauſen Altm Kaiſerl Poſtamt Lantörieltragen
700 500 M Gehalt und 72 M Wohnuugsgeldzuſchuß Sogleſch Thale

Kaiſerl ſtamt Briefträger 800 1500 M Gehalt und 108 M
ohnungsgeldzuſchuß

Patente Anmeld ungen Verfahren zur Darſtellnng im Keru
fluorirter aromatiſcher Verbindungen Valentiner Schwarz Veipzig
Plagwitz Herſtellung eines Bindemittels für Anſtreichfarben auf Papier
Ärthur Eitner Leipzig Kleinzſchocher Faßfüllappart Karl Dörries
Herzberg a Harz

Chemnitz 8 Okt Ein unſicherer Kantoniſt Ein
junger Maurer aus Böhmen kaufte ſich am Mittwoch einen
Revolver und Munition trank ſich einen tüchtigen Rauſch an
und wollte ſich darauf erſchießen Er feuerte auch mehrmals
los und ſank in ſein Bett Dort fanden ihn zwei herbeieilende
Schutzleute ſie ſahen aber daß der Maurer unverletzt war Er
hatte ſich in ſeiner Betrunkenheit nicht getroffen aber dafür ſechs
Löcher in die Wand geſchoſſen

e

Sportnachrichten
Jn turntechniſcher Beziehung wird das nächſte Deutſche

Turnfeſt in Hamburg folgendes zeigen Statt der bisher
üblichen allgemeinen Freiübungen werden allgemeine Stab
übungen geturnt Jeder Kreis hat eine Gruppe dieſer
Uebungen beim Turnen der Kreiſe beſonders
Dieſe Gruppe wird am Vorabend des Feſtes vom techniſchen
Ünterausſchuß beſtimmt Es wird den einzelnen Kreiſen in der
Art ihrer Vorführung volle Freiheit gelaſſen doch ſoll jeder
Kreis geſchloſſen für ſich auftreten Das Turnen der Kreiſe
ſoll ſoweit als angängig nach einander ſtattfinden die
turneriſche Arbeit deſſelben Kreiſes iſt ohne Unterbrechung zu
Ende zu führen Die Regelung der Zeit und der Beurtheilun
des Turnens der Kreiſe wird dem techniſchen Unterausſchu
übertragen Die Methode der Beurtheilung des Turnens der
Kreiſe ſoll möglichſt einfach ſein Es ſoll jedoch auch den
Wünſchen der Kreiſe welche eine eingehendere Beurtheilung
verlangen Rechnung getragen werden Außer dem Einzel
wettturnen findet ein getrenntes Wettturnen in drei volksthüm
lichen Uebungen ſtatt Dieſe Uebungen werden vier Monate
vor dem Feſte bekannt gegeben Feſtturnwart iſt Turnlehrer
Siepelt in Hamburg

üwW WwWunſnu hunnuna nſuisaaocäwooiweowwrawaeees

Letzte Telegramme
Eiſenach 9 Okt W r Die Höchſtbeſteuerten

wählten den Oberförſter Matthes links nationalliberal faſt
einſtimmig in den Landtag

Madrid 9 Okt Wie der Jmparcial verſichert habe die
Regierung infolge des Anwachſens des Aufſtandes in
Manila raſche und energiſche Unterdrückungsmaßregeln ver
langt General Primo de Ribeiro werde abberufen

Nach einer Depeſche aus Manila hat in Mindanao
und auf dem Sulu Archipel ein h Erdbeben
ſtattgefunden welches mehrere Verluſte von Menſchenleben und
beträchtlichen Sachſchaden verurſacht hat

Hier und dort hält einer der Wagen und es entſpinnt ſich ein
Geſpräch zwiſchen den Jnſaſſen und den Bekannten die ſich
unter den Promenirenden befinden Alles iſt in großer
Toilette Bei den Damen herrſchen die bunten Farben vor
In den Ohren tragen ſie faſt alle Gehänge meiſt ſehr groß

Wir miſchten uns eine Weile unter das Treiben und er
labten uns dann in dem Cafés di Napoli mitten in den An
lagen gelegen an einem Glaſe Münchener während eine
Militärkapelle für den Ohrenſchmaus ſorgte

Eegen Dunkelwerden verlief ſich das Leben ringsumher Wir
brachen auch auf und ließen uns vom corso Vittorio
Emanuele aus per Eſel in unſere Villa befördern wo das
Nachteſſen ſchon auf uns wartete

Der Abend wurde würdig beſchloſſen durch Beſuch eines
heiteren Theaters Es geht in einem ſolchen Lokal dort un
gleich lauter zu als ber uns in Deutſchland Das Publikum
nimmt in höherem Grade an den Darbietungen theil s
mit ruft dazwiſchen und iſt mit ſeinen Beifalls und Miß
billigungsbezeigungen viel reichlicher

Auf dem Nachhauſeweg machten mich meine Bekannten auf
die trovatori aufmerkſam Menſchen deren Gewerbe darin
beſteht nachts mit ihren Laternen Cigarrenſtummel in den
Straßen aufzuſammeln um ſie am Tage zu neuen Rauch
produkten zu verarbeiten

Als wir uns dann oben in unſerem Heim Gute Nacht ge
ſagt hatten und ich mich allein in meiner Stube befand trat
ich noch einmal auf den Balkon hinaus Es war eine blaue
warme Mondnacht mit ſternenklarem Himmel gegen den ſich der
Veſuv wie eine finſtere Drohung abhob während aus ſeinem
Krater feurige Rauchwolken zogen Die Stadt unter mir war
noch voll Lichter aus einer Villa in der Nähe kam eins jener
weichen neapolitaniſchen Volkslieder myorgeſchwebt die wie
klagendes Heimweh ſind Es wurde von einem Mädchenmund
geſungen den Text konnte ich nicht unterſcheiden r
verlor es ſich Jch blieb noch eine Weile draußen und ſ
auf das ſchweigende Meer hinaus auf dem der Mond und
die endloſen Sterne lagen Dann als die Uhren unten die
zweite Stunde ſchlugen legte ich mich auch zur Ruhe

Das war der erſte Tag den mir Negpel ſchenkte
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nahme t vKückſendung oder Umtauſch geſtattet e S ti t D t f äkäkä kö S Fr Stephangert h 20 z ecorationen nach neuesten Entwürken Gegr 1821hihangen T Gr
S z e gr 1851 einste Referenzenesehmackvolle u gediegene Waaren Solide Preise

S S S S JK eiesbagger eS e l engoe VriefmarkenS und c Br Sammlungen u apſenwitSicbvorrichlung aeErd und Sandbagger mit Dame S 8 3 e Gänſefedern 60 Pfg
und für Handbetrieb zum Arbeiten h reue zum Reißen pr Pfund Gänſeſchlachtim Fluß und in der Grube offeriren S J San len fütlS t e freie Gändie größeren Bagger auch leih Halle a Gr Steinstr 79 Se ed e unen Pfun etS i bdöhmiſche weiße Sänſed n Pfd 5,00 Mtweiſe S r S Prämiirt auf Welt und Industrie Ausstellungen e e t See e bunte en

3 m laroßen Oberbett völlig aus dOrenstein Koppe S Veruspreclier 540 r f psrechend ggtiendet gegFeldbahnwerke S ernsprecher 546 O Gustar Lustig BerlinLeipzig Packhofſtraße 9
NB Ein gebranchter Dampfbagger
vorräthig

e Schmeerſtraße 1 Rathetellergebänre

Ren angelangt
Tischlampen Salonlampen

Preiſen

Flurlampen 25 Pſg 35 Pſ per Stück
Küchenlampen 50 Pg 1 Mk
Petroleumkannen 2 Ltr Jnhalt 42 Pfg
1 Bierservice beſtehend aus Krug 6 Gläſern und

1 Tablet zuſammen 1 Mk
Brodkapseln für 42 5 u Pfd Brode ovale und

runde billigſt
Kohlenkasten u Eimer von 50 Pf bis 3,50 Mk
I Zuggardinencinrichtungen verſtellbar 65 Pſg
Waschservice Athbeilig 1,30 Mk
Echte Porzellan Teller tiefe u flache Dtz 2,75 Mk
Schwedenstreichhölzer 6 Packete 45 Pfg
Kerzen 6 und 83 im Packet 38

o on Anazeiranthoif vorantmortlich W OZnia in Halle
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Hängelampen
Ampeln in jeder Preislage zu bekannt billigſten e

Wilkeund Seidenhüte jeder Art werden
ſauber gewaſchen gefärbt und nach
neueſten Formen moderniſirt

Hutfabrik A Tenner
Schmeerſtraße 4 part r

Pelzfelle
als Fußdecken 2e kauft man gut und
billig in der Gerberei von Gebr
Danglowitz Fiſcherplan 2 8

Engl Porter
und Pale Ale

flaschenreik und gut gepklegt
Bordeaux Weine

Rhein aond Moselwelne
Portweine

Champagner
o Reichhaltiges Lager

und direkte Bezüge d4

Julius Bethge

t e J W Ba 4 J tete u h r1 r Cr v i a S7
Prinzenſtr 46 Verpackung wird nicht berechnet

r Viele Anerkennungsſchreiben Proben u
c e Preisl grat Rückſendg od Umtauſch geſtatt

a V auersberger
Halle a

Färberei u Chemische Wasch Anstalt
Färberei und Reinlgung für Damen und Herrenkleider

jeder Art Möhbelstoffe Gardinen Stickereienfedern Handschune etc

e Leipziger Strasse 33I

n
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Leipziger Strasse 5

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Den
Geiststrasse 48 Fernspr

r

Moritzkirchhof 5
Geiststrasse 15 Adler Apotheke

und Annahme bei Herru Galander neben Walhballa 8

empkilehlt

Grösste Auswahl aller
Gas beleuchtungy

Cegeustände

S
e 5

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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